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(Srfdjeint je ®onner§tag§ unb lüftet pet ©emefter ftr. 3. 60, pet Sab* gr. 7. 20

Qnferate 20 ®t§. pet einfpalttge ^etitjeile, bei gröberen tHuftrcigen
^ entfpredjenben Dtabatt.

bstt 34. 1908.

Hit ft rft Ptt (tint rit f)of)lc tWteufdjcn loir ftctS unterhmrftg fctp;
JvUUflUljlUiU/ » (gin pöüig leerer ©art fouit niemals aufredet ftctjit.

Uerbaitdswesen.

3>er tiprgauifdje fantomtle
©emcrbeüetcin firebt bie ©rün=
bung eine§ ®emerbefefre
tariateS an. ®ie ©efttonen
beë ÄantonaloerbanbeS fjaben
fid), mit einer einzigen 9lu3=

nafyme, für bie auêgefprodfjen ; immerhin foU mit
ber Berroirfliclpng nocf) etroa§ pgeroartet metben, ba

2lu3fi<f)t beftetjt, bafj ber Staat bem ©eroerbeoerbanb
bie ©adje abnimmt. ®ie Regierung befcfjäfiigt firf)
nämlicf) mit bem ©rtafj eineé ©efetjeë über baé 2ef)r=

lingêroefen, nnb biefe§ ©efetj mürbe einem fantonaten
Beamten rufen, ber fid) bann oollftänbig mit geroetb=
licfjen 2lngelegenf)eiten p befaffen l)ätte. ®iefer Beamte
fönnte bann raofjt audj bie gunftionen eineê fantonaten
®eroerbefefretär§ befleiben unb ber tfprgauifcfje ©emetbe
ftanb mürbe auf biefe 91rt otpe eigene Soften p einem
©eroerbefefretariate fommen.

(Sïorr.) 35er ©djipetjerifdje Bereitt Pen ®aö= uub
äBafferfadptämtero pf)lt nac| bem foeben erfdjienenen
ÏÏRitglieberoerjeicïpté 1908/1909 117 Stftio», 90 fßaffio»
unb 2 @l)renmitglieber. 2113 ißräfibent funftioniert ber
bisherige ^err ®r. 9Riefcf)er, ®ireftor ber @al= unb
SBafferraerfe Bafel. Qn feinem $af)re§betid)te erroäfpt
ber ißräftbent non ben fragen, meldte ben Borftanb im
testen Qafjre befdEjäftigt fjaben, beten Beljanblung aber

nod) nidEjt pm 2lbfd)luffe fommen fonnte, bie Bilbung
einer roirtfdEjaftlicfjen Bereinigung ber ©aêmerfe, bie

îeilnafjme an ben Beratungen über bie Sîeoifion be3

eibgen. frabrifgefe^ei, bie Beteiligung an ber für ba§

Qabr 1913 in Bern geplanten fdpoeijer. 2anbe§au§ftel=
lung unb bioerfe ^ollfragen (Soll für ©aSmeffer unb
für ba§ oon ben 2öafferga§anftalten oerroenbete Äar=
burieröl). Bei ben meiften fragen leiftet ber im Bor=
faljr erfolgte 2lnfcl)luf3 be§ Berein§ an ben f'cfjroeijer.
fjanbel§' unb t/jnbuftrieoerein gute ®ienfte. 9ln ber
Betriebêftatiftif ber fdjroeijer. ®a§= unb SOBaffermerfe

beteiligten fic^ 54 ©aêmerfe unb 39 SBaffetoetforgungen,
©in fefyr mertooHeê SRaterial für bie Beurteilung ber
für alle SSetfe fefjr mistigen einfdfjlägigen fragen bieten
bie auf ben ©tanb oom ®ej. 1907 nad)gefüf)rten ftatifti«
fcfjen ©tljebungen über bie 2lrbeit3= unb Sofpoerlpltniffe
in 49 fdjmeijerifcfjen @a§= unb SBafferroetfen. ®te
Oatjresrecfjnung 1907/1908 fcljliefjt bei gf- 4347.80
©innaljmen unb f^r. 3695.55 2lu§gaben mit einem 3lftit>=

falbo oon gc. 652.25. ®a§ Bermögen be3 Berein3
betrug ©nbe ©eptember 1908 gr. 5856'—, ma§ eine

3unal)me gegenüber bem Borjaljre um $r. 305.45 be=

beutet.

Hu$stellnng$we$en.
Sdjtoctprtf^e ßentralfteüe für baê 2lu$ftelluttg3=

mcfen. ®ie Kommiffion ber fd)meijerifcl)en ^crttralfteUe
für ba§ 2lu§fteUung3roefen mar in Bern oerfammelt unb

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 2V

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
^ entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 34. Dezember 1908.

Wnchpnlnrnch « Nur hohle Menschen wir stets unterwürfig sehn;
zVNchlN^iNch. Ein völlig leerer Sack kaun niemals aufrecht stehn.

ilerbsiulîmîîn.

Der thurgauische kantonale
Gewerbeverein strebt die Grün-
dung eines Gewerbesekre-
ta ria te s an. Die Sektionen
des Kantonalverbandes haben
sich, mit einer einzigen Aus-

nähme, für die Idee ausgesprochen; immerhin soll mit
der Verwirklichung noch etwas zugewartet werden, da

Aussicht besteht, daß der Staat dem Gewerbeverband
die Sache abnimmt. Die Regierung beschäftigt sich

nämlich mit dem Erlaß eines Gesetzes über das Lehr-
lingswesen, und dieses Gesetz würde einem kantonalen
Beamten rufen, der sich dann vollständig mit gewerb-
lichen Angelegenheiten zu befassen hätte. Dieser Beamte
könnte dann wohl auch die Funktionen eines kantonalen
Gewerbesekretärs bekleiden und der thurgauische Gewerbe
stand würde aus diese Art ohne eigene Kosten zu einem
Gewerbesekretariate kommen.

sKorr.) Der Schweizerische Verein von Gas- und
Wasserfachmännern zählt nach dem soeben erschienenen
Mitgliederverzeichnis 1908/1909 117 Aktiv-, 90 Passiv-
und 2 Ehrenmitglieder. Als Präsident funktioniert der
bisherige Herr Dr. Miescher, Direktor der Gas- und
Wasserwerke Basel. In seinem Jahresberichte erwähnt
der Präsident von den Fragen, welche den Vorstand im
letzten Jahre beschäftigt haben, deren Behandlung aber

noch nicht zum Abschlüsse kommen konnte, die Bildung
einer wirtschaftlichen Vereinigung der Gaswerke, die

Teilnahme an den Beratungen über die Revision des

eivgen. Fabrikgesetzes, die Beteiligung an der für das

Jahr 1913 in Bern geplanten schweizer. Landesausstel-
lung und diverse Zollfragen (Zoll für Gasmesser und
für das von den Wassergasanstalten verwendete Kar-
burieröl). Bei den meisten Fragen leistet der im Vor-
jähr erfolgte Anschluß des Vereins an den schweizer.
Handels- und Jndustrieverein gute Dienste. An der
Betriebsstatistik der schweizer. Gas- und Wasserwerke
beteiligten sich 54 Gaswerke und 39 Wasserversorgungen.
Ein sehr wertvolles Material für die Beurteilung der
für alle Werke sehr wichtigen einschlägigen Fragen bieten
die auf den Stand vom Dez 1907 nachgeführten statisti-
schen Erhebungen über die Arbeits- und Lohnverhältnisse
in 49 schweizerischen Gas- und Wasserwerken. Die
Jahresrechnung 1907/1908 schließt bei Fr. 4347.80
Einnahmen und Fr. 3695.55 Ausgaben mit einem Aktiv-
saldo von Fr. 652.25. Das Vermögen des Vereins
betrug Ende September 1908 Fr. 5856'—, was eine

Zunahme gegenüber dem Vorjahre um Fr. 305.45 be-

deutet.

H«5!te»!wgîM!îN.
Schweizerische Zentralstelle für das Ausstellungs-

wesen. Die Kommission der schweizerischen Zentralstelle
für das Ausstellungswesen war in Bern versammelt und



610 ganflr. fdjhuctj.

naf)trt ben Bericht iî)rer ^Delegation an bie internationale
Konferenz bet BusftellungSämter entgegen, ©obalb baS

in 93rüffel aufgehellte Statut im Drude oorliegt, foil
bie grage beS befinitioen ^ôeitritteê *ur internationalen
göberation entfc^ieben roerben. SJtit Bejug auf bie
L910 in Brüffel ftattfinbenbe BßeltauSfiellung tautet ber
Bericht ber Delegation baßin, baß man cS im ©egero
faß ju früheren berartigen Unternehmungen in Belgien
mit einem ferioê angelegten Unternehmen ^u tun habe,
bei bem fitf) namhafte gnbuftrieftaaten befinitio betei=

ligen. Um eine $uoerficl)tliche Beurteilung ber grage,
ob bie ©cßroeij fid) beteiligen folle, ju ermöglichen, roirb
bie gentralftelle in .gürtet) ©pejialgtuppen erneut um
ihre SJteinung fragen, ioobei bie buret) bie Delegation
in Brüffel gefammelten @rfat)rungen Betroenbung finben
toerben.

Kunftgcroerbemufeum ber ©tabt giirid). DaS KunfU
geroerbemufeum ber ©tabt gürief) eröffnete mit ©onntag
ben 20. December 1908 ihre 21. Stuèftellung, roooon ber
etfle ©eil eine reichhaltige feramifetje Sammlung oon
gean ©arrieS; Baris, ferner bie oornehmen ©r^eugniffe
ber BuSfin Batterie unb bie neueften Brobuftionen oon
Boqal Douloton, Sonbon, enthält, ©ine große 3lbtei=

tung ifi eingeräumt für oolfstümliche Töpfereien oon
Brouroer=fpollanb. Beu ftnb bie bolsqefchnißten giguren
in @ben= unb ©ebernholj mit ©Ifenbeineinlagen non ß).

oan ben fpoef, Slmfterbam, roeldje geigen, roie man auch
Kleinfunft tünftlerifch inbioibuell behanbeln tann. älucf)
oerfchiebene Broncen befinben fich bei biefer ©ruppe.
2US fgauptteit ber 2lu§ftellung bringt bie fchroegerifche
Bereinigung grapf)ifct)er Künftler „Die Bla^e" ihre
neueften Arbeiten, roelche über 100 Bilber jäf)It.

©ine jroeite foüeftioe 3IuSfteHung bringen bie hier

.-%8ettnng („SMfterblatt") ittr. 39

noch unbefannten Btünchner Künftler fmrrp ©djulj,
Daniel ©tafctjuS, Brocfhoff unb Boehm. Der befannte
hoüänbifche Dierjeicßner oan ßoptoma bringt überaus
reiche Kolieïtionen fpoljfcßnitte, Sttßograpbien, BquareEen
unb Koßlenjeicßnungen, roelche burd) ih^e fünftlerifcße
Botlenbung ber SlusfteEung eine große SlnjietjungStraft
erzeugen roirb. 2lucß ift ber hier gänzlich unbefannie

nteberlänbifche Babieret 2lnt. Derfjen oan fingeren mit
über 30 ganj oorjüglicßen Slrbeiten oertreten. Bäcßfte
3Bodje tommen noch gnoei roeitere 2lbtei(ungen bap,
nämlich bie erfte KoEeftioauSfteEung beS „Bunb fctjroei»
jerifcher 31 rchiteCten", roelche mit BiobeEen, Blänen
unb geicßnungen bie Beubilbung ber feßroeherifeßen
ülrchiteftur jur ©eltung bringen roirb. 9Il§ lebte ©ruppe
roirb man bie geichnungen unb SBobeEe ju feigen be=

fontmen auS bem BBettberoerb beS feßroegerifeßen fjeimat»
feßuß. 9GBit roerben auf biefe überaus reichhaltige 9luS=

ftellung ju fprechen tommen unb empfehlen biefelbe aufS
roärmfte jur Befichtigung.

Allgemeines Bauwesen.
Baumefen in gütitß- (Korr.) gm Kofienbetrage oon

gr. 15,000 ift bie ©rftellung einer neuen SBartebaEe
ber ftäbtifeßen Straßenbahn auf bent oertehrSreichen
öconßarbSplaß oorgefehen, mit beren ©rftellung einem

längft empfunbenen Bebürfniffe nachgetommen roirb.

— (Korr.) Die Bifcßoflicße SBetßobifientircße in
gürieß III beabfießtiqt bie ©rrießtung eines ©ebäubeS
mit Kapelle auf bem ber ©tabt geßörenben Bla^e
©de ©tauffaöherftraße Botroanbfiraße unb ift ju biefem
groede mit bem ©tabtrat in Kaufsoerhanblungen etnge*

KW Jllustr. schwctz.

nahm den Bericht ihrer Delegation an die internationale
Konferenz der Ausstellungsämter entgegen. Sobald das
in Brüssel aufgestellte Statut im Drucke vorliegt, soll
die Frage des definitiven Beitrittes zur internationalen
Föderalion entschieden werden. Mit Bezug auf die
l910 in Brüssel stattfindende Weltausstellung lautet der
Bericht der Delegation dahin, daß man es im Gegen-
satz zu früheren derartigen Unternehmungen in Belgien
mit einem seriös angelegten Unternehmen zu tun habe,
bei dem sich namhafte Industriestaaten definitiv betei-
ligen. Um eine zuversichtliche Beurteilung der Frage,
oh die Schweiz sich beteiligen solle, zu ermöglichen, wird
die Zentralstelle in Zürich Spezialgruppen erneut um
ihre Meinung fragen, wohei die durch die Delegation
in Brüssel gesammelten Erfahrungen Verwendung finden
werden.

Kunstgewerbemuseum der Stadt Zürich. Das Kunst-
gewerbemuseum der Stadt Zürich eröffnete mit Sonntag
den 20. Dezember 1908 ihre 2l. Ausstellung, wovon der
erste Teil eine reichhaltige keramische Sammlung von
Jean Carries^Paris, ferner die vornehmen Erzeugnisse
der Ruskin Potterie und die neuesten Produktionen von
Royal Douloton, London, enthält. Eine große Abtei-
lung ist eingeräumt für volkstümliche Töpfereien von
Brouwer-Holland. Neu sind die holzgeschnitzten Figuren
in Eben- und Cedernholz mit Elfenheineinlagen von H,
van den Hoef, Amsterdam, welche zeigen, wie man auch
Kleinkunst künstlerisch individuell behandeln kann. Auch
verschiedene Broncen befinden sich bei dieser Gruppe.
Als Hauptteil der Ausstellung hringt die schweizerische
Vereinigung graphischer Künstler „Die Walze" ihre
neuesten Arbeiten, welche über 100 Bilder zählt.

Eine zweite kollektive Ausstellung bringen die hier

Zettnug („Meisterdlatt") Ar. 33

noch unbekannten Münchner Künstler Harry Schulz,
Daniel Staschus, Brockhoff und Boehm. Der bekannte

holländische Tierzeichner van Hoytoma bringt überaus
reiche Kollektionen Holzschnitte, Lithographien, Aquarellen
und Kohlenzeichnungen, welche durch ihre künstlerische
Vollendung der Ausstellung eine große Anziehungskraft
erzeugen wird. Auch ist der hier gänzlich unbekannte
niederländische Radierer Ant. Derkzen van Angeren mit
über 80 ganz vorzüglichen Arbeiten vertreten. Nächste
Woche kommen noch zwei weitere Abteilungen dazu,
nämlich die erste Kollektivausstellung des „Bund schwei-
zerischer Architekten", welche mit Modellen, Plänen
und Zeichnungen die Neubildung der schweizerischen
Architektur zur Geltung bringen wird. Als letzte Gruppe
wird man die Zeichnungen und Modelle zu sehen be-

kommen aus dem Wettbewerb des schweizerischen Heimat-
schütz. Wir werden auf diese überaus reichhaltige Aus-
stellung zu sprechen kommen und empfehlen dieselbe aufs
wärmste zur Besichtigung,

Allgemeines kaumsen.
Bauwesen in Zürich. (Korr.) Im Kostenbetrage von

Fr. 15,000 ist die Erstellung einer neuen Wartehalle
der städtischen Straßenbahn auf dem verkehrsreichen
Lconhardsplatz vorgesehen, mit deren Erstellung einem
längst empfundenen Bedürfnisse nachgekommen wird,

— (Korr.) Die Bischöfliche Methodistenkirche in
Zürich lll beabsichtigt die Errichtung eines Gebäudes
mit Kapelle auf dem der Stadt gehörenden Platze
Ecke Stauffacherstraße Rotwandstraße und ist zu diesem
Zwecke mit dem Stadtrat in Kaufsverhandlungen einge-
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